
Vitiligo

Von Zebras und Teufelskindern

Vitiligo ist eine harmlose Pigmentstörung – doch oft werden Betro�ene 
wie Aussätzige behandelt. Bei Menschen mit dunkler Hautfarbe treten 
die Flecken besonders deutlich hervor – was häu�g gesellschaftliche 
Ausgrenzung zur Folge hat. Doch es gibt auch jene, die trotz allem ihre 
Träume verwirklichen. Und manche erlangen sogar Weltruhm.

M ichael Jackson war wohl bislang 
der berühmteste Mensch mit 
der Diagnose auf Vitiligo. Aber 

niemand machte so prominent auf diese 
„Krankheit“ aufmerksam wie die Kana-
dierin Chantelle Brown-Young.

Aufgewachsen im Ghetto von Toronto, 
musste sie in jungen Jahren Spitznamen 
wie „Kuh“ oder „Zebra“ einstecken. Ihr 
Traum von einer Model-Karriere blieb 
davon unberührt. In einer Welt, in der 
äußere Ebenmäßigkeit als Gradmesser 
für Schönheit gilt, wandte sie ihr Allein-
stellungsmerkmal ins Positive. Unge-
wöhnlich ist in ihrem Fall die nahezu 
symmetrische Ausprägung der Pigment-
störung, was der „Krankheit“ eine zu-
sätzliche ästhetische Dimension verleiht.

Die Show- und Modebranche erkann-
te schnell das Potenzial des Außerge-
wöhnlichen – und grei� schon mal zu 
plakativen Mitteln der Inszenierung, 
etwa wenn das Model in JMSN’s Musik-

video „�e One“ spärlich bekleidet auf 
einem ge�eckten Pferd posiert. Unter 
dem Künstlernamen Winnie Harlow 
machte Chantelle schnell Karriere: Im 
Jahr 2014 war die 19-Jährige als Kandi-
datin in Tyra Banks’ Show „America’s 
Next Top Model“ zu sehen, im selben 
Jahr buchte sie der Designer Ashish für 
die Fashion Week in London, kurz dar-
auf machten die Modelabel Diesel und 
Desigual Harlow zum Mittelpunkt ihrer 
Kampagnen.

Weiß vor Stress?
„Blass vor Angst“, „weiß vor Schreck“: Kei-
ne Frage, seelische Zustände lassen sich 
am Äußeren des Menschen ablesen. Die 
meist dauerha�e Depigmentierung bei 
Vitiligo kann Haut, Schleimhäute und so-
gar Haare betre¥en. Zurückgeführt wird 
sie auf autoimmune Zerstörung oder 
 Blockierungen der Melanozyten. Stress, 
starke UV-Belastung oder mechanische 

Hautschädigung gelten als mögliche Ur-
sachen für Erstmanifestationen.

Dämonisierung
Weltweit sind etwa 0,5 bis 2 % der Men-
schen von Vitiligo betro¥en – dies ent-
spricht der Prävalenz in Deutschland. 
Manche Kulturen stigmatisieren die Er-
krankten als ansteckend oder als Aus-
druck des Bösen. In Indien, wo teilweise 
bis zu 20 % der Bevölkerung betro¥en 
sind, wird Vitiligo fälschlicherweise o� 
als Lepra gedeutet. Trotz seiner „Krank-
heit“ wurde der indische Schauspieler 
Amitabh Bachchan zum nationalen Star.

Michaela DePrince wurde 1995 wäh-
rend des Bürgerkriegs in Sierra Leone ge-
boren und verlor beide Eltern. Weil sie 
die für Vitiligo typischen Flecken aufwies 

– in ihrer Heimat ein Beweis dafür, dass 
der Betre¥ende vom Teufel gezeichnet ist 

– brachte ihr Onkel sie im Waisenhaus un-
ter, wo sie als „Teufelskind“ unter Miss-
handlungen zu leiden hatte. Als sie auf ei-
nem Zeitschri�encover das Foto einer 
Ballerina sah, stand ihr Berufswunsch 
fest. Kurz darauf wurde sie von einer 
amerikanischen Familie adoptiert; sie ab-
solvierte ihre Ausbildung an der Rock 
School for Dance Education in Philadel-
phia und der Jacqueline Kennedy Onas-
sis School am American Ballet �eatre.

Bekannt wurde Michaela durch den 
Ballett-Dokumentar«lm „First Positi-
on“; 17-jährig wurde sie jüngstes Mit-
glied der Company des Dance �eatre of 
Harlem. Seit 2014 tanzt sie im Ensemble 
des Het Nationale Ballet in Amsterdam 

– seit 2016 als Solotänzerin.  Myrta Köhler
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Zum Weiterlesen

„Ich kam mit dem Wüstenwind. Wie 
mein Traum vom Tanzen wahr wurde“ 
von Michaela und Elaine DePrince, 
2014 erschienen bei cbt (Klappenbro-
schur, 12,99 €)

 
©

N
at

ha
n 

D
en

et
te

 / 
A

P 
Ph

ot
o 

/ p
ic

tu
re

 a
lli

an
ce

Markenzeichen Vitiligo: Das  
kanadische Model Winnie Harlow
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